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Text 

Sonstige nachträgliche Übertragung in das Eigentum 

§ 15c. (1) Beabsichtigt eine Bauvereinigung die nachträgliche Übertragung von Wohnungen oder 
Geschäftsräumen in das Eigentum (Miteigentum) oder die Einräumung des Wohnungseigentums, kann 
sie nach insgesamt zehnjähriger Überlassung in Miete oder sonstige Nutzung ohne das Vorliegen der 
weiteren Voraussetzungen des § 15b Abs. 1 die Mieter oder sonstigen Nutzungsberechtigten unter 
Setzung einer Frist von sechs Monaten zur Antragstellung einladen. 

(2) Auf Grund eines Antrages gemäß Abs. 1 hat die Bauvereinigung binnen drei Monaten die 
gerichtliche Festsetzung des Preises für die nachträgliche Übertragung in das Wohnungseigentum zu 
beantragen. Sagt die Bauvereinigung dem Mieter oder sonstigen Nutzungsberechtigten binnen drei 
Monaten nach Rechtskraft der Entscheidung schriftlich die Einräumung des Wohnungseigentumsrechtes 
an seiner Wohnung (Geschäftsraum) zu und nimmt der Mieter oder sonstige Nutzungsberechtigte diese 
Zusage binnen weiterer drei Monate schriftlich an, wird er zu diesem Zeitpunkt 
Wohnungseigentumsbewerber im Sinne des § 23 des Wohnungseigentumsgesetzes 1975. 

(3) Im übrigen gilt § 15b Abs. 3 bis 7. 
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